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Letzte Meldung

Buslinie 620 
wie gewohnt

(Ro./RS.) Ab Montag, den
17. Februar fährt die Busli-
nie 620 wieder nach dem
bisherigen Normal-Fahr-
plan. Das Vorsprechen in-
nerhalb der Bezirksvertre-
tungs-Sitzung (BV) von
Dr. Giebisch (Schulleiter
des Leibniz-Gymnasiums
Remscheid) hat Wir kung
gezeigt. In der wahlkampf-
betonten BV Lüttringhau-
sen kamen vorher einige
kuriose Lösungsvorschlä-
ge zur Aussprache, die
aber allesamt für undurch-
führbar erkärt wur den.
Stundenpläne könnten ei-
nerseits nicht einfach so
geändert werden, dass es
für die WSW gepasst hät-
te. Andererseits  könnte
der Busverkehr nicht im
Sinne der Schulen geän-
dert werden, hieß es. Wie
und warum man sich nun
letztendlich geeinigt hat,
bleibt erst einmal nebulös.
Die WSW revidierten ihre
Entscheidung.

Aus dem Inhalt

Erinnerungen
Im K5-Café erinnerte Dorothea Glauner an das Ronsdorfer
Original Marga Rühl.                           (mehr dazu auf S. 2)

Für Menschenrechte
Hans-Willi Döpp, Ikone von Amnesty International, sprach
in der NaturFreunde-Matinee über Möglichkeiten und Gren-
zen bürgerschaftlichen Engagements.  (mehr dazu auf S. 3)

Gewaltprävention
„Gewaltfrei Lernen“ ist ein innovatives Bildungsprogramm. Im
Februar finden Sozialtrainings hierzu in der Gemeinschafts-
grundschule Echoer Straße statt.             (mehr dazu auf S. 5)

… und weitere 39 Themen in dieser Zeitung.

GUTSCHEIN für Begutachtung von Schmuck

Staasstraße 51 
42369 Wuppertal - Ronsdorf

Tel. 02 02 / 51 55 93 53
Montag - Donnerstag 10 - 17 Uhr

… Aktionstage … vom 17. + 18. + 19. Februar 2025 … Aktionstage …

Wir kaufen Ihr Alt-Gold und Uhren, Silber in jeder Form,
Zahngold (auch mit Zähnen dran), Brillanten, Münzen, Schmuck, Altgold, etc.

Ankauf von 

versilbertem Besteck

Auflage (80, 90, 100)

Tel. 02 02 / 51 55 93 53

MS DIAMOND

Sie möchten gerne wissen, wie viel Ihr Schmuckstück, Ihre Uhr oder Münze wert ist.
Sie haben Schmuck geerbt und möchten den Wert ermitteln.

Sie möchten einen Nachlass aufteilen.
Sie suchen einen Aufkäufer oder Interessenten für Ihre Preziosen.

Sie möchten den Wiederbeschaffungswert taxieren lassen.
Sie suchen eine seriöse Adresse, Ihr Gold und Silber zu verkaufen.

Unverbindliche 
Beratung

erstklassig
Rundum

Lesung:VomScheiternund
dereigenenVerantwortung
Schriftstellerin Julie von Kessel las in der Ronsdorfer Stadtteilbibliothek

(Ro./LMP) Antje Bürger
(„Ronsdorfer Bücherstube“)
und Patricia Crede (Stadtteilbi-
bliothek Ronsdorf) konnten am
Freitagabend rund 50 Litera-
turinteressierte zu einer ge-
meinsamen Veranstaltung in
der Bibliothek begrüßen. Julie
von Kessel, Journalistin und
Autorin, las aus ihrem Buch
„Die andern sind das weite
Meer“. Treffsicher moderiert
wurde das Ganze von Peter
Klohs, der ja selbst als Journa-
list und Autor in der Region ei-
nen guten Namen hat. 

Wie schon in ihren ersten
beiden Romanen, „Altenstein“
und „Als der Himmel fiel“,
verarbeitet Julie von Kessel
auch in diesem Werk eigene
Erfahrungen und Erlebnisse.
So erzählt die in Helsinki ge-
borene Diplomatentochter in
ihrem Buch die Geschichte ei-
nes an Demenz erkrankten ehe-
maligen Staatsbeamten in
Bonn. Seine drei Kinder haben
alle mit sich selbst zu tun – die
älteste Tochter ist gerade als
Journalistin in der Ukraine un-
terwegs, der mittlere Sohn ver-
sucht als Psychiater den Zu-
gang zu seinen Patienten und
sich selbst wiederzufinden,
und die jüngste Tochter ist an
Krebs erkrankt.

Die Geschichte wird zu-
nächst jeweils aus der Sicht
dieser vier handelnden Perso-
nen erzählt, bevor die einzel-
nen Handlungsfäden miteinan-
der verflochten werden. „Die
andern sind das weite Meer“ ist
keine leichte Lektüre, fesselt
aber von der ersten bis zur letz-

ten Seite und kommt mit
durchaus humorvollen Situa-
tionen daher.

„Mir ist aufgefallen, dass es
in diesem Buch keinen wirk-
lich negativen Charakter gibt“,
erklärte Peter Klohs gegenüber
der Autorin. „Das ist richtig“,
bestätigte Julie von Kessel.

„Wenn ich meine
handelnden Fi-
guren entwerfe,
muss ich sie
selbst mögen.“
Nach dem „roten
Faden“ des Bu-
ches gefragt, ant-
wortete sie: „Al-
le in dieser Fa-
milie sind mit ei-
ner bestimmten
Form des Schei-
terns konfron-
tiert. Sie kom-
men in gewisser
Weise mit ihrem
Leben nicht
mehr klar. Aber
außer dem Vater,
der ja für seine
Krankheit nichts
kann, sind alle
für ihre Situation
selbst verant-
wortlich und
müssen ihre  Illu-
sionen über ihr

eigenes Leben ablegen. Sie
müssen erkennen, dass sie
selbst die Verantwortung für
ihr Leben haben.“

Julie von Kessel gab dem
fragenden Publikum an diesem
Abend auch Einblicke in ihr
Privatleben: „Wenn ich schrei-
be, gibt es immer wieder Situa-
tionen, in denen ich Dinge, die
ich selbst erfahren habe, noch
einmal durchlebe.“

Die Journalistin war am 11.
September 2001 beim An-
schlag auf das World Trade
Center hautnah dabei und be-
richtete als ZDF-Korrespon-
dentin als eine der ersten aus
New York. Sie ist für ihre Re-
cherchen in die Ukraine gereist
und hat in Kiew Drohnenan-
griffe miterlebt.

Während der Corona-Zeit
musste sie sich einer Krebsthe-
rapie unterziehen. Für jeman-
den, der so viel erlebt und er-
fahren hat, wirkt die 52-Jährige
erfrischend aufgeschlossen und
durchweg sympathisch.

Mit ihren beiden Geschwis -
tern hat sie nach ihren eigenen
Angaben ein harmonisches
Verhältnis – ihre ältere Schwes -
ter, die renommierte Schau-
spielerin Sophie von Kessel,
hat ihr erstes Werk als Hörbuch
eingelesen. 

Julie von Kessel, Journalistin und Auto-
rin, las aus ihrem Buch „Die andern sind
das weite Meer“. 

Patricia Crede, Julie von Kessel, Peter Klohs und Antje Bürger (v.l.n.r.) konnten sich über eine gelungene Lesung am
Abend in der Stadtteilbibliothek freuen.                                                                                                   (Fotos: db)

Valentinsfreuden
W.i.R. verteilte Primeln in der Innenstadt

(Ro.) Lisa Oschmann, Ina Atardo, Gabi Tölle und Susanne
Jäger (v.l.n.r.) zauberten Einkaufenden mit ihrer Verteilak-
tion ein Lächeln ins Gesicht.                          (Foto: LMP)

SONNTAGSBLATT
www.sonntagsblatt-online.de
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kurz notiert
Blitzer-Report

(W.) Für die kommende Wo-
che sind wieder einige Radar-
kontrollen angekündigt. Auto-
fahrer*innen sollten sich des-
halb unter anderem am Diens-
tag an der Staubenthaler Stra-
ße, der Breitestraße und An der
Blutfinke an die Geschwindig-
keitsbegrenzungen halten. Am
Mittwoch wird an der Cronen-
felder Straße, dem Oberen
Griff lenberg und der Cronen-
berger Straße geblitzt. Am
Donnerstag kontrolliert die
Stadt das Tempo am Blomba-
cher Bach, im Rauental, an der
Untere und Obere Lichtenplat-
zer Straße, der Lönsstraße und
an der Hans-Böckler-Straße.
Der mobile Blitzer steht am

Freitag an der Lohsiepenstra-
ße, der Kurfürstenstrße und Am
Kraftwerk. 

Ebi Vogler
(Ro.) Ebi Vogler lädt herz-

lich zu einer Vernissage am 21.
Februar von 18 bis 22 Uhr in
die HBK Essen auf den Cam-
pus Essen (Prinz-Friedrich-Str.
28 A, 45257 Essen) ein. Er
wird an der „Werkschau 2025“
mit anderen Künstler*innen
teilnehmen. Die Ausstellung
wird die besondere Atmosphä-
re des Zentrums für Weiterbil-
dung widerspiegeln, wo sich
Menschen aller Generationen
in ihrer Leidenschaft für Kunst
begegnen und ihre kreative
Entwicklung verfolgen.

www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

Friedenshort 4
42369 Wuppertal
Fon 02 02 - 46 40 41

ELEKTROTECHNIK
PHOTOVOLTAIK

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft
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•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

Dirk Steffens
Dachdeckermeister

Bedachungen, Fassaden, Bauklempnerei
42369 Wuppertal, Tel. 4 60 48 67

Dr. Anja Rosengarten
In der Krim 84 · 42369 Wuppertal · Tel. (02 02) 7 47 59 60

www.kleintierpraxis-rosengarten.de

20 Jahre
Tierarztpraxis 

Dr. Anja Rosengarten
Das Team gratuliert ganz 
herzlich zum Jubiläum!

Andrea · Louisa · Bettina · Nicole · 
Florian · Susanna · Christa · Marko

Neuer Blumentrend auf der Höhe
Highlight auf Lichtscheid: Frische Blumen rund um die Uhr 

(Hb.) Hinter dieser floralen
Revolution steht das Unter-
nehmen Unique Impression
vom Lichtscheid, ein Floris -
tikunternehmen, das mit Lei-
denschaft dafür sorgt, dass
der Kunde jederzeit frische,
handgebundene Blumen-
sträuße erhält. 24 Stunden
lang, unkompliziert und kon-
taktlos. Dieses Konzept ist

das Ergebnis von rund zwei
Jahren intensiver Planung, Ge-
nehmigung und Umsetzung.
Dank der Unterstützung durch
W-tec konnte dieses Projekt
realisiert werden.

Hier werden Innovation und
Tradition geschickt verbun-
den – ein neues Level für die
Blumenbranche in Wuppertal.
Ob als spontane Überraschung,

Last-Minute-Geschenk oder
einfach, um sich selbst eine
Freude zu machen – der Au-
tomat verhilft dazu.

Blumen shoppen war noch
nie so einfach, bequem und
stylish. 

Unique Impression
Heinz-Fangmann-Str. 2
www.unique-im.de

In der Heinz-Fangmann-Straße 2 hat Unique Impression einen Automaten aufgestellt,
der rund um die Uhr frische Blumensträuße liefert.                                 (Foto: JoB)

ANZEIGE

Erinnerungen an Marga Rühl

(Ro./LMP) Regelmäßig wird
im K5-Café der Evangelischen
Gemeinde an Ronsdorfer „Ori-
ginale“ erinnert – an Men-
schen, die mit ihrer Persönlich-
keit und ihrem Wirken den
Stadtteil geprägt haben.

Letzten Montag hatte Doro-
thea Glauner Fotos, Texte und
Zeichnungen von Marga Rühl
dabei, jener Heimatdichterin,
die eine Vorreiterin für den Er-
halt der Rongsdroper Mundart
war. Die Älteren in der K5-
Runde erinnerten sich sogar
noch an die Zeit, als Marga
Rühl mit ihrem Strumpfge-
schäft in Ronsdorf dafür be-
kannt war, Nylonstrümpfe zu
reparieren – Mitte der 1950er-
Jahre ein kostbarer Luxusarti-
kel.

Weit über die Grenzen Rons-
dorfs hinaus bekannt wurde die
1929 geborene Marga Rühl je-
doch für ihre Gedichte und Er-
zählungen, teils in Hoch-
deutsch, teils auf Platt.

Darüber hinaus war sie Mit-
begründerin des Ronsdorfer
Frauenchores und trat im
Trachtenkleid mit den „Rongs-
droper Möschen“ auf. Doch
Rühl malte und zeichnete auch,

wie Dorothea Glauner anhand
einer Tuschezeichnung der
Ronsdorfer Stadtansicht de-
monstrieren konnte.

Die von ihr gelesenen Anek-
doten und Gedichte – manch-
mal besinnlich, aber meist mit
einem köstlichen augenzwin-
kernden Humor – weckten bei

den Zuhörenden Erinnerungen
an Marga Rühl und das „alte“
Ronsdorf.

Marga Rühl starb im Jahr
2021 mit 91 Jahren. Aber in ih-
ren Werken, mit denen sie
Ronsdorf ein literarisches
Denkmal gesetzt hat, lebt sie
weiter.

Dorothea Glauner erinnerte an das künstlerische Gesamt-
werk von Marga Rühl – hier eine Tuschezeichnung der
Ronsdorfer Stadtansicht.                               (Foto: LMP) 

Dorothea Glauner las im K5 über die Ronsdorferin

Gemeinsam Gemeinde gestalten
Planungen für die Gemeindekonferenz am 22. Februar

(Ro.) Am Samstag, 22. Fe-
bruar, lädt von 10 – 15 Uhr das
Presbyterium der evangeli-
schen Gemeinde die Gemein-

deglieder ein, ge-
meinsam über die Zu-
kunft der Gemeinde
nachzudenken. In ei-
ner sich verändernden
Kirche mit schwin-
denden finanziellen
Mitteln sind die Fra-
gen nach einer Aus-
richtung der Gemein-
de umso dringlicher.
Was passt alles in ei-
nen Talar? Diese Fra-
ge stellte sich das
Presbyterium bereits
auf einer Klausurta-
gung vor zwei Jahren.

Es geht jedoch nicht  nur um
die pfarramtlichen Aufgaben.
Es geht um die Gemeinde und
das Gemeindeleben insgesamt.

Wie soll Gemeinde 2030 aus-
sehen? 

Wer ist man als Evangelische
Gemeinde in Ronsdorf? 

Wo liegen die Schwerpunk-
te? Und wie gestaltet man sie?
So die Denkanregungen. Den
Ideen sind dabei in einer ersten
kreativen Phase keine Grenzen
gesetzt. Moderiert wird der Be-
ratungsprozess von Superin-
tendent Christian Weyer aus
dem Saarland, der auch den
Prozess in der Weggemein-
schaft begleitet. 

Zur besseren Planung eines
gemeinsamen Mittagessens
wird um Anmeldung im Ge-
meindebüro oder bei den Pfar-
rerinnen oder Hauptamtlichen
gebeten.

Was passt alles in einen Talar?    (F.: priv.)

Es ging hoch her 

(Lü./PK) Die Bezirksvertre-
tung im Lüttringhauser Rat-
haus startete vergeichsweise
harmonisch. „Ex-Dorfsheriff“
Ralf Becker war zum letzten
Mal in der BV zu Gast, seine
Nachfolgerin Heike Schiffer
stellte sich kurz vor.

Einige Tagesordnungspunkte
wurden gesondert diskutiert.
So auch die Frage, ob in Rem-
scheid Hunderte von Alten-
heimplätzen fehlen. Mit 15
Pflegeeinrichtungn und mehre-
ren Hundert Plätzen sei Rem-
scheid gut bestückt, informier-
te man. Die 16. Einrichtung sei
im Bau, die 17. sei in Planung.
Diese solle möglicherweise in
Lüttringhausen Platz finden.
„Gerne“, befand Bezirksbür-
germeister Jürgen Heuser,
„denn Lüttringhausen ist in
diesem Punkt unterversorgt.“

Zum Sachstand der großen
Baustelle am Eisernstein teilte
Gunter Breidbach, Bereichslei-
ter für Straßenbau bei den
Technischen Betrieben Rem-
scheid (TBR) mit, dass im
Sommer 2025 die Verkehrsfüh-
rung erneut geändert werden
müsse. Er listete die Vorteile
des zu bauenden Kreisverkehrs
gegenüber der Ampellösung
auf und gab seiner Hoffnung
Ausdruck, dass das Projekt im
Oktober 2025 als erledigt an-
gesehen werden könne. Durch
die Umleitungen, so Breid-
bach, seien einige Straßen je-
doch in einem beklagenswer-
ten Zustand. „Da müssen eini-
ge Kollegen nochmal raus und
Hand anlegen.“

Für Lüttringhauser Verhält-
nisse gestaltete sich die Dis-
kussion über die neue Linien-
führung der Buslinie 620 als
konfliktbeladen.

Die WSW-online informierte
erst Mittwochnachmittag, den
5. Februar die Schulleitung des
Leibniz Gymnasiums in Rem-
scheid über eine kurzfristige
Änderung der Buslinie 620, die
ab dem Folgetag aufgrund der
Baumaßnahme im Bereich Ei-
sernstein die beiden Haltestel-
len Klausen/Lockfinke und Ei-

che in Richtung Remscheid bis
zum Spätherbst 2025 nicht
mehr anfahren werde. Die bei-
den E-Wagen morgens seien
davon nicht betroffen. 

Da aber aus Kapazitätsgrün-
den nicht alle Schüler*innen
von den E-Wagen befördert
werden können, wird empfoh-
len, dass die Betroffenen ent-
weder von der Haltestelle Am
Blaffertsberg zu Fuß weiterge-
hen (circa 1,5 km / 21 Minu-
ten) oder einen früheren Bus
nehmen bis zur Endstation fah-
ren und dann von dort mit der
620 in Richtung Ronsdorf bis
zur Schule zurückfahren.

Bei der BV-Sitzung war Dr.
Thomas Giebisch, Direktor der
Leibniz-Gymnasiums anwe-
send und erläuterte die schuli-
schen Probleme: Man könne
nicht einfach den Unterricht
ein paar Minuten später begin-
nen, sagte er und verwies auf
eine Zusammenarbeit mit dem
Röntgengymnasium. Anderer-
seits könne man den Busver-
kehr nicht im Sinne der Schule
ändern. Die CDU- und die
SPD-Fraktion setzten sich  zu
diesem Thema durchaus hefti-
ger auseinander.

Der Landtagsabgeordnete für
Remscheid und Radevorm-
wald, Jens Nettekoven (CDU),
äußerte sich dazu sehr besorgt:
„Die kurzfristige Ankündigung
und die vorgeschlagenen Alter-
nativen wie das Umsteigen an
anderen Haltestellen sind für
unsere Kinder unpraktisch und
zeitaufwendig. Wir wollen
nicht noch mehr ‚Elterntaxis‘
im Verkehr haben, sondern
müssen die Mobilität unserer
Schüler*innen fördern, indem
wir kurze Wege ermöglichen.
Es ist unverständlich, dass
solch gravierende Änderungen
so spät kommuniziert werden,
was nur zur Verunsicherung der
Eltern und Schüler beiträgt.“

Abschließend wurde der An-
trag zur vereinfachten Freigabe
von Einbahnstraßen für den
Radverkehr ohne gesonderten
Beschluss mit den Stimmen der
Sozialdemokraten abgelehnt.

BVLüttringhausen hatte schwere Themen

Jürgen Heuser leitete die Sitzung der BV und hatte diesmal
gut zu tun, die Wogen zu glätten.                      (Foto: PK)
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Für Menschenrechte
Hans-Willi Döpp bei den NaturFreunden

(Ro./LMP) „Möglichkeiten
und Grenzen des bürgerschaft-
lichen Engagements“ – das war
der etwas sperrige Titel der
Matinee am letzten Sonntag im
NaturFreundehaus. Doch die
Gesprächsrunde mit Hans-Wil-
li Döpp, der Wuppertaler Ikone
von Amnesty International, ge-
staltete sich ganz im Gegenteil
unterhaltsam und aufschluss-
reich. Schwerpunkt war die Ar-
beit des FIAN („Food First In-
formations- und Aktions-Netz-
werk“), die Döpp gemeinsam
mit Wolfram Boecker, dem
Leiter der FIAN-Lokalgruppe
Rhein-Ruhr-Wupper, vorstell-
te.

FIAN wurde 1986 gegrün-
det, um sich weltweit für die
Menschenrechte „Nahrung“, „Bil -
dung“, „Gesundheit“, „Woh-
nen“, „Land“ und „Wasser“
ein zusetzen. Mit Kampagnen,
Recherche- und Lobbyarbeit –
FIAN hat Beraterstatus bei den
Vereinten Nationen – legen die
Aktivisten den Finger in die
Wunde, wo Regierungen und
Konzerne gegen Menschen-
rechte verstoßen.

Ein Beispiel, dass bei Men-
schenrech t sve r l e t zungen
durchaus auch deutsche Inter-
essen berührt sind, wurde von
Döpp und Boecker mit dem
„Fall Kaweri“ gezeigt. 2001
wurden 4.000 Menschen von
der ugandischen Armee aus ih-
ren Dörfern vertrieben, weil
die Regierung ihr Land an die
„Kaweri Kaffee Plantage“ ver-
pachtet hatte. Kaweri ist eine
Tochterfirma der Neumann
Kaffee Gruppe in Hamburg, ei-

nem der größten deutschen
Kaffee-Importeure. Bis heute
leistet FIAN hier Aufklärungs-
arbeit und unterstützt die be-
troffenen Menschen in den an-
hängigen Gerichtsprozessen, um
Entschädigungsleistungen zu
erwirken.

Wie viele andere Vereine
kämpft FIAN mit rückläufigen
Mitgliederzahlen. „Soziales En -
gagement ist heutzutage meist
auf einen aktuellen Fall bezo-
gen und dann eher kurzfristig
angelegt“, erklärt Hans-Willi
Döpp. „Jede Generation muss
wieder neu an das Thema Men-
schenrechte herangeführt wer-
den.“

Der „Fall Kaweri“ zeigt, dass
bürgerschaftliches Engagement
durchaus möglich und erfolg-
reich sein kann – seit der Fall
durch die FIAN-Arbeit welt-
weit Aufsehen erregt hat, hal-
ten sich weitere Investoren bei
derartigen Landnahmen deut-
lich zurück.

Der Fall zeigt aber auch, dass
man im Kampf für Menschen-
rechte einen langen Atem
braucht, denn die Vertriebenen
in Uganda haben auch nach
über zwanzig Jahren noch kei-
ne angemessenen Entschädi-
gungen erhalten.

Und so wird Hans-Willi
Döpp auch weiterhin unermüd-
lich Aufklärungsarbeit in Schu-
len, bei Stadtteilfesten und auf
Kirchentagen leisten und sich
in Gesprächen mit Abgeordne-
ten, Regierenden und Konzern-
vorständen für die Belange der
Armen und Hungernden auf
der Welt einsetzen. 

Wolfram Boecker (links) und Hans-Willi Döpp stellten im
NaturFreundehaus die Arbeit des FIAN vor.    (Foto: LMP)

Eine der größten Fahrradmessen NRW eröffnet
(Reg.) Vom 20. bis 23. Fe-

bruar 2025 findet in Essen auf
der Messe Essen, Messeplatz
1, 45131 Essen eine der größ-
ten Fahrradmessen in Nord-
rhein-Westfalen statt.

Dort ist es für Fans und Ein-

steiger besonders leicht, das
Fahrrad ihrer Wünsche zu fin-
den. Ein riesiges Angebot an
„Jungen Gebrauchten“ aller
Marken wartet auf neue Lieb-
haber.

Mit dabei ist natürlich auch

das BOB.bike-Outlet mit ei-
nem besonders starken Aufge-
bot an generalüberholten „Ge-
brauchten“, Top-Rädern und E-
Bikes zu sensationellen Prei-
sen.

BOB.bike macht es den

Fahrrad-Freunden einfach, auf
die Messe zu kommen und hat
in seiner Anzeige (siehe unten)
einen QR-Code platziert, über
den man easy zu einer Tages-
Freikarte kommt.

Also los! Man sieht sich! 

ANZEIGE

Bundestagswahl
(W.) Seit Montag, den 10.

Februar können Wuppertaler
Bürgerinnen und Bürger ihre
Stimme für die vorgezogene
Bundestagswahl direkt im Rat-
haus Barmen (Johannes-Rau-
Platz 1) abgeben. Das Brief-
wahlbüro befindet sich in der
3. Etage, Raum A-350. Dort
können Wahlberechtigte Brief-
wahlunterlagen beantragen
und ihre Stimme sofort vor Ort
abgeben. 

Öffnungszeiten des Brief-
wahlbüros (Raum A-350):
Montags, mittwochs und frei-
tags von 8 bis 16 Uhr, Diens-
tags und donnerstags von 8 bis
18 Uhr sowie am Freitag, den
21. Februar von 8 bis 15 Uhr.

Für weitere Informationen
steht die Wahl-Hotline unter
der Telefonnummer 02 02 - 5
63 90 09 zur Verfügung. Zu-
sätzliche Infos unter
https://www.wuppertal.de/rat-
haus-buergerservice/verwal-
tung/wahlen/btw.php.

Weihnachts-
beleuchtung 

(Ro.) Die Weihnachtszeit ist
vorbei und die Weihnachtsde-
ko ist in den Keller verbannt.
Die W.i.R. in Ronsdorf e.V.
wird auch die Weihnachtsbe-
leuchtung aus der Innenstadt
entfernen, damit Reparaturen
durchgeführt werden können
und sie zur nächsten Saison im
neuen Glanz erstrahlen wird.
Das Abhängen der Weih-
nachtsbeleuchtung erfolgt am
Samstag, den 1. März ab circa
13 Uhr. Es kann zu Verkehrs-
behinderungen kommen, die
W.i.R. in Ronsdorf bittet hier
um Verständnis.

Kindersachen-
flohmarkt

(Hb.) Am 29. März von 10
bis 14 Uhr findet in der Lich-
tenplatzer Kapelle (Obere
Lichtenplatzer Straße 303) ein
Kindersachenflohmarkt statt.
Der Aufbau beginnt um 9 Uhr.

Im Gemeindesaal wird es
Kaffee, Wasser und Waffeln
geben. Die Standmiete beträgt
10,- Euro und wird vorab per
PayPal bezahlt an kindersa-
chenflohmarkt.lipla@gmail.com
mit dem Betreff „Kindersa-
chenflohmarkt 03.25, Name“.
Der Erlös aus Standgebühr und
Waffelverkauf wird an die
Sternenkinderambulanz Wup-
pertal gespendet.

Demos
(W.) Am Samstag, den 8. Fe-

bruar waren sowohl in Barmen
als auch in Elberfeld insgesamt
sechs Versammlungen ange-
meldet. Auf dem Johannes-
Rau-Platz in Wuppertal-Bar-
men waren drei Versammlun-
gen angezeigt. Von 10 bis 14
Uhr versammelten sich 28 Per-
sonen, um jeweils gegen Ras-
sismus und Rechtsextremis-
mus zu demonstrieren. In der
Straße Alte Freiheit in Elber-
feld versammelten sich von 11
bis 13 Uhr vier Teilnehmer*in-
nen zu einer angezeigten Ver-
sammlung, um gegen die Ge-
fahren für die Demokratie zu
demonstrieren. Zudem fand ei-
ne Kundgebung auf dem Bahn-
hofsvorplatz statt. Von 12 bis
16 Uhr demonstrierten in der
Spitze 95 Teilnehmende für ei-
nen parteilosen Direktkandida-
ten der Bundestagswahl im
Wahlkreis Wuppertal. Vor dem
Tanztheater Pina Bausch ver-
sammelten sich ab 12.15 Uhr
circa 10.000 Teilnehmer*innen
zu dem Thema: „Nie wieder ist
jetzt – Demokratie und Men-
schenwürde ist nicht verhan-
delbar“. Der anschließende
Aufzug führte über innerstädti-
sche Straßen, wodurch es zu
Verkehrsbeeinträchtigungen
kam. Die Abschlusskundge-
bung endete um 16.50 Uhr vor
dem Tanztheater. Während des
Aufzugs zündete ein bislang
Unbekannter Pyrotechnik. Die
Polizei leitet diesbezüglich ein
Ermittlungsverfahren ein. Die
angezeigten Versammlungen
verliefen allesamt friedlich und
auflagenkonform.

Wärmepumpen
(W.) Die verbreitete Ansicht,

dass der Einbau einer Wärme-
pumpe nur bei jüngeren Häu-
sern eine zweckmäßige Art der
Heizung sei, bei alten Gebäu-
den aber gar nicht in Frage kä-
me, ist so nicht haltbar. In dem
Vortrag erklärt Stefan Bürk,
Energieberater der Verbrau-
cherzentrale, was Hauseigentü-
mer*innen über Wärmepum-
pen wissen müssen, um eine
gute Entscheidung zu treffen.
Und es wird besprochen, wel-
che Möglichkeiten neben einer
Wärmepumpen-Heizung noch
bleiben. Am Mittwoch, den 19.
Februar um 18 Uhr Online in
der Volkshochschule. Der Ein-
tritt ist kostenlos. Der Link ist
zu finden unter www.bergi-
sche-vhs.de, Suche nach Stich-
wort „Wärmepumpe“.

kurz notiert

Duales Studium bei der Polizei
(W.) Wer sich über eine dua-

len Studiums bei der Polizei
NRW informieren möchte,
kann am Dienstag, den 18. Fe-
bruar um 14 Uhr zu einem Vor-
trag ins Berufsinformationszen-
trum (BiZ) Wuppertal, Hüne-
feldstraße 10a kommen. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Anschließend besteht für
die Teilnehmer*innen die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen. Das
Team der Polizei-Einstellungs-
beratung informiert über die
Einstellungsvoraussetzungen

und Ausbildungsinhalte im ge-
hobenen Polizeivollzugsdienst.
Für die Ausbildung sind unter
anderem Abitur oder Fach-
hochschulreife erforderlich.

„Polizistinnen und Polizisten
schützen unsere Grundrechte,
helfen Menschen, klären Straf-
taten auf und ahnden Verkehrs-
verstöße“, berichten die Poli-
zei-Einstellungsberater*innen
und werben für ihren Beruf:
„Wer gerne im Team arbeitet
und mit Menschen umgeht, ist
bei uns genau richtig. Jedes

Jahr suchen wir zahlreiche Be-
werberinnen und Bewerber für
unsere vielfältigen Aufgaben.
Insbesondere junge Frauen ha-
ben gute Einstellungschancen.“

Nach dem Vortrag steht das
Team auch für ein persönliches
Gespräch zu Verfügung. 

Infos zum Berufsbild gibt es
unter www.arbeitsagentur.de/
berufenet. Fragen zu der Ver-
anstaltung beantworten gerne
die Mitarbeiter*innen des BiZ
telefonisch unter der Rufnum-
mer 02 02 - 28 28 - 4 60. 

100 Minuten Diskussion zur deutschen Politik

(Reg./PK) Im Wahlbezirk
102, der Solingen, Remscheid
und Wuppertal-Ronsdorf sowie
Cronenberg umfasst, gibt es
neun Direktkandidaten für die
Bundestagswahl am 23. Febru-
ar. Der Lüttringhauser Heimat-
bund hatte für den Donnerstag-
abend fünf von ihnen eingela-
den, um den Politiker*innen
beim beliebten Format „Töt-
tern“ auf den Zahn zu fühlen.
Thorsten Greuling übernahm
als Moderator diese Rolle.

Er kündigte zu Anfang 90
spannende Minuten an und
wollte dann wissen, wie die
Kandidaten die aktuellen Um-
fragewerte deuten würden. Jür-
gen Hardt (CDU) war sicher,
dass viele Menschen verunsi-
chert sind und immer noch
nicht wissen, welche Partei sie
wählen sollen. „Aber wenn es
normal läuft, dann sollten wir
schon die meisten Stimmen be-
kommen“, sagte Hardt. Ingo
Schäfer (SPD) wies auf die be-
sonderen Umstände hin. „Wir
haben einen amerikanischen
Präsidenten, dem alles zuzu-
trauen ist. Außerdem muss die
Innere Sicherheit gestärkt wer-
den. Da kommt eine Menge

Arbeit auf die neue Bundesre-
gierung zu, wie auch immer sie
aussehen mag.“ Für das Bünd-
nis 90/Grüne antwortete Petra
Kuhlendahl. „Bei all den aktu-
ellen Problemen wird die Kli-
maproblematik leicht verges-
sen“, fand sie. „Natürlich ist
auch uns klar, dass man Priori-
täten setzen muss. Die Wirt-
schaft im Lande krankt, und
der Staat muss investieren.“
Daniel Schirm von den Freien
Demokraten fühlt sich beim
Blick auf die Sonntagsfrage
„etwas ernüchtert, das stimmt.
Aber das Meinungsforschungs-
institut Allensbach sieht uns
mittlerweile bei fünf Prozent.
Ich selbst komme sicher nicht
in den Bundestag, dazu ist
mein Listenplatz nicht gut ge-
nug.“ Rolf Breuer von den Lin-
ken verzeichnet „großen Zu-
lauf für meine Partei, vor allem
von jungen Leuten. Unsere
Themen sind zukunftsorien-
tiert“.

Weitere Themen, die zum
Teil auch heftig ausdiskutiert
wurden, waren die Innere Si-
cherheit („Wir müssen die Be-
fugnisse des Staates ausweiten
und Gesetze ändern“ - Jürgen

Hardt), die Kommunale Alt-
schuldenlösung, die Frage, ob
der Wohlstand unseres Landes
„immer weniger wird“ (Rolf
Breuer: „Die Preise für Grund-
nahrungsmittel haben sich in
den letzten Jahren verdop-
pelt“.) und die Schuldenbrem-
se, die Ingo Schäfer stark ver-
ändern möchte, was Daniel
Schirm selbstverständlich an-
ders sieht. Letzter Tagesord-
nungspunkt: Donald Trump.
„Ist die Welt nach seiner Wahl
eine andere geworden?“ wollte
Greuling von den Direktkandi-
daten wissen. „Trump macht
Politik aus dem Bauch, was
schwierig zu handhaben ist“,
befand Jürgen Hardt. Ingo
Schäfer gab zu: „Trump macht
mir Angst.“

Nach fast 100 Minuten
schloss Thorsten Greuling den
Abend, der, obwohl einige hef-
tige Minuten zu verzeichnen
waren, im Gesamtbild dann
doch fair und ohne persönliche
Angriffe über die Bühne ging.
Die beinahe 70 anwesenden
Gäste im katholischen Jugend-
freizeitheim an der Richard-
Pick-Straße dankten mit Bei-
fall.

Die Direktkandidaten des Wahlbezirks 102 für den Bundestag im Gespräch: ganz links
Moderator Thorsten Greuling, dann von l.n.r. Jürgen Hardt (CDU), Ingo Schäfer (SPD),
Petra Kuhlendahl (Grüne), Daniel Schirm (FDP) und Rolf Breuer (Linke).       (Foto: db)

Bundestagskandidaten „töttern“

(Foto: BOB.bike)
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

In dieser Woche gratulieren wir:

Rufen Sie uns an, wenn Sie möchten, dass der 
Geburtstag von Ihnen oder Ihren Angehörigen 
veröffentlicht werden soll (ab ca. 80 Jahren).
SONNTAGSBLATT: 02 02 - 2 46 13 13

Jakob Walter Müller         91 Jahre     23. Februar

WORT ZUM SONNTAG

Zurzeit wird in den Me-
dien viel über KI (Künstliche
Intelligenz) gesprochen.
Künstlich – also nicht natür-
lich – nicht von der Natur
hervorgebracht, sondern
vom Menschen der Natur
nachgeschaffen. Aber woher
kommt eigentlich die natürli-
che Intelligenz – und was ist
denn überhaupt Intelligenz?

Intelligenz wird oft ge-
meinsam mit Weisheit ver-
wendet, um ein hohes Maß
an Wissen und geistige
Schnelligkeit zu bezeichnen.

Intelligenz bezieht sich im
Allgemeinen auf die Fähig-
keit zum Lernen und zum lo-
gischen Denken, während
Weisheit im Allgemeinen auf
Lebenserfahrung und Ein-
sicht in die menschliche Na-
tur verweist.

Intelligenz umfasst in der
Bibel Weisheit, Verständnis
und Wissen, die von Gott
verliehen werden. Sprüche
2,6: „Denn der Herr gibt
Weisheit; aus seinem Mund
kommen Erkenntnis und
Verständnis.“ 1.Mose 2,7:
„Da machte Gott der Herr
den Menschen aus Staub von
der Erde und blies ihm den
Odem des Lebens in seine
Nase. Und so ward der
Mensch ein lebendiges We-
sen.“ Der höchste Schöpfer
von Himmel und Erde hat
zwei Dinge getan, als er den
Menschen schuf: Er formte
ihn aus dem Staub der Erde
und er hauchte seinen eige-
nen Atem in die Nase von
Adam. Das setzt den Men-
schen ab von allen anderen
Kreaturen, die Gott schuf.
Der Mensch ist ein lebendi-

ges Wesen. Das Wort Wesen,
auf Hebräisch nephesh, be-
deutet: „lebendig, atmend,
mit Bewusstsein und Geist.“
Ist das nicht großartig? Nicht
nur, dass Gott uns eine Erde
mit einer wundervollen Na-
tur anvertraut hat, er hat uns
auch die Fähigkeit gegeben
mit Weisheit und Intelligenz
unser Leben zu gestalten.
Wir dürfen nur nicht verges-
sen: Mit Hilfe der Technik
können wir tausenderlei Din-
ge tun: Wir können Organis-
men bis auf ihre Grundlagen
hinab modifizieren, wir kön-
nen künstliche Organe her-
stellen, wir können KI-Sys -
teme entwickeln, Roboter
bauen, zum Mars fliegen und
vieles mehr. Nur: Wir kön-
nen kein Leben machen,
schon gar keins wie das un-
sere, in dem sich die Leben-
digkeit bis zum Wissen um
Gut und Böse erstreckt. Also
keine Angst vor KI, solange
Gott, der allmächtige Schöp-
fer der ganzen Welt, Maß-
stab ist und die Grenzen
setzt. 

Rudolf Strauch

Angst vor KI?

Rudolf Strauch,
Freie ev. Gemeinde, 
W.-Ronsdorf

Statt Karten

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen bleibst Du für immer.

Uwe Wünsch
* 12. März 1958    † 28. Januar 2025

Plötzlich und unerwartet ist unser lieber Bruder, 
Schwager, Onkel und Großonkel von uns gegangen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Herbert, Susanne und Lara Wünsch
Gerd, Angelika, André und Stefan Wünsch

Nicole, Jürgen, Charlene und Fynn Wächter

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 20. Februar 2025, 
um 12.30 Uhr auf dem Kath. Friedhof An den Friedhöfen, 

Ronsdorf mit anschließender Urnenbeisetzung statt.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um Unterstützung 
für das Kinderhospiz-Stiftung Bergisch Land, 

IBAN DE42 3305 0000 0000 9799 97 
mit dem Vermerk „Sterbefall Uwe Wünsch“.

Herzlichen Glückwunsch!

14.2.1935

90 Jahre sind bewundernswert,
ein Grund, dass man dich besonders ehrt!

Wir möchten heute unser Glas 
auf dich erheben, mögest du noch lange 

gesund und munter leben!
Glück und recht viel Sonnenschein

sollen dir beschieden sein.

Herbert Steinau
es gratulieren dir von Herzen 

zum 90. Geburtstag

Deine Renate,
Anke und Wolfgang, deine Enkel und Urenkel

sowie deine Freundin Alma

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem Ehemann, meinem Vater,

unserem Schwager und Onkel

Werner Koch 
* 9. Februar 1943    † 8. Februar 2025

Karin und Matthias
Rosel, Susanne und Chris

Jutta, Wolfgang und Barbara
Maria, Christiane, Stefan, Michael und Daniel

mit ihren Familien
und Anverwandte

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Koch 
c/o Bestattungen Küther GmbH, Breite Str. 7b, 42369 Wuppertal

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Dienstag,
dem 18, Februar 2025 um 13 Uhr auf dem ev. Friedhof Ronsdorf,

Lüttringhauser Str. 68 in 42369 Wuppertal, statt.

Freundlich gedachte Kranz- und Blumenzuwendungen 
können als Geldspende an den CVJM Ronsdorf 

IBAN: DE84 3506 0190 1013 4410 10 unter dem 
Stichwort: Beisetzung Werner Koch, gerichtet werden.

Liebevoll gestaltete Trauer floristik
✣   von Schnitzlers-Blumen ✣

www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Familienanzeigen im SonntagBlatt
Wir beraten Sie gern: (02 02) 2 46 13 13

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb 
mein geliebter Mann und unser geliebter Vater

Kondolenzanschrift: 
Tomala c/o Bestattungen Griese, Staasstr. 25, 42369 Wuppertal 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, 28. Februar 2025 um 13.30 Uhr auf dem 

kath. Friedhof, An den Friedhöfen, Wuppertal-Ronsdorf statt. 

Josef Tomala 
* 07.03.1952    † 01.02.2025 

Traurig und voller Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied: 

Maria 
Martin, Katharina, Mia und Maximilian 
Christian, Jennifer, Malina und Elena 

kurz notiert
Luther und Liszt

(Lü.) Am Sonntag, dem 23.
Februar, um 17 Uhr findet im
Gemeindehaus der Ev. Kirche
am Steil-Platz das Rezital
„Luther und Liszt“  statt.

Martin Luther und Franz
Liszt haben in Theologie und
Musik Bedeutendes geschaf-
fen und waren Reformer, de-
ren Werke bis heute Bestand
haben. Beide hatten lebhaftes
Interesse am Fach des Ande-
ren: Martin Luther schuf prä-
gende Choräle, Franz Liszt
empfing katholische Weihen
und hinterließ zahlreiche reli-
giös inspirierte Werke.

Die Luthertexte werden von
Werner Brück rezitiert, der
auch Lesepaten ausbildet.
Christian Gottwald spielt Kla-
viermusik von Liszt auf dem
Flügel. Der Eintritt ist frei, ei-
ne Kollekte wird erbeten.

Lesung
(Lü.) Am Donnerstag, den

20. Februar um 19 Uhr liest im
Café Lichtblick, Gertenbach-
straße 2, 42899 Remscheid
Willi Vögeli aus seinem Kri-
minalroman „Der Kollabora-
teur“. 

September 1982, die ver-
stümmelte Leiche eines jun-
gen Antifa-Aktivisten am Pfäl-
zischen Felsenmeer, eine
Hausbesetzung, alte und neue
Nazis, eine skrupellose Ro-
ckerbande und eine Komman-
dozelle der dritten RAF-Gene-
ration. Die Ermittlungen des
Ludwigshafener Kriminal-
hauptkommissars Wilhelm
Beck kommen sehr schlep-
pend voran, bis ihn der Fund
eines Tagebuches auf die Spur
führt.

Der Eintritt ist frei. Einlass
ist um 18.30 Uhr. Es wird um
Platzreservierungen unter der
Telefonnummer 0 21 91 - 5 92
62 34 gebeten.

79. Bergischer Kunstpreis
(Sg.) Das Kunstmuseum So-

lingen richtet vom 19. Septem-
ber bis 2. November die 79. In-
ternationale Bergische Kunst-
ausstellung aus. In den reprä-
sentativen Räumen des Muse-
ums werden ausgewählte und
herausragende Positionen aktu-
eller Kunst gezeigt. Zur Aus-
stellung erscheint ein Katalog.

Der Internationale Bergische
Kunstpreis ist mit 10.000 Euro
dotiert und wird von der Natio-
nal-Bank AG verliehen. Zur Fi-
nissage verleiht die Stadt-Spar-
kasse Solingen drei Publi-
kumspreise in Höhe von 1.500
Euro, 1.000 Euro und 500
Euro. Teilnahmebedingungen:
Bei Interesse an einer Aus-

stellungsbeteiligung, schicken
Künstler*innen bitte bis Mitt-
woch, den 12. März 2025 eine
digitale Bewerbungsmappe mit
Vita, Farbfotografien der vor-
geschlagenen Werke etc. per
Mail an: „info@kunstmuseum-
solingen.de“. Rückfragen be-
antwortet gern Gisela Elbracht-
Iglhaut: 02 12 - 2 58 14 17.
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Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33

AAuuttoo--Service--BBuusscchh
Mitglied der Handwerkskammer Düsseldorf

Astilbenstraße 27 · (vorm. Auto Stelzer)
Wuppertal-Ronsdorf

Oliver Busch · KFZ-Techniker
Ruf 01 72 - 2 51 24 21 

02 02 - 46 26 46

Service für alle Fabrikate, Oldtimer 
und Klimaanlagen

SEIT ÜBER 40 JAHREN
KOMPETENZ IN WUPPERTAL …

HAUSVERWALTUNG
Mietverwaltung
WEG-Verwaltung
Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
Gartenservice
Reinigungsservice
Winterdienst

IMMOBILIENMAKLER
An- und Verkauf
Vermittlung
Vermietung

OBERDÖRNEN 7 
42283 WUPPERTAL
TEL. 02 02 - 2 55 50-0
INFO@HAUT-JORDAN.DE
WWW.HAUT-JORDAN.DE

Qualität,
Tradition und 
Handwerk seit

über 70 Jahren!

info@sonntagsblatt-online.de

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder,
Bleikristall, Möbel, Porzellan,
Bernstein, Zinn, Uhren, Näh-/
Schreibmaschinen, Teppiche,
Schmuck, Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 57 - 55 37 12 76. 

Suche Echtholzmöbel, eine
Stand- o. Wanduhr, ein Kaffee-
service u. eine Gläserserie, Tel.
01 76 - 41 81 60 81.

Hr. Paul kauft Markenhand -
taschen, Reisekoffer, Gardero-
be, Armband- / Wand- / Stand- /
Kaminuhren, Bronze, Silber,
Münzen, Kleinkunst, Teppi-
che, Porzellan, Zinn, Antike
Schränke, Bücher, Bilder, Te-
lefon 01 77 - 3 65 02 42.

Immobilien
Beamtin im Ruhestand möchte
zurück nach Ronsdorf und
sucht 2-Zi.-Whg., KDB, Tel.
01 76 - 53 64 84 07.

Familie sucht Zuhause in
Wuppertal: Unsere zwei klei-
nen Abenteurer brauchen Platz
zum Endecken. Wir suchen ein
EFH, DHH oder REH (min.
130 qm, 4-5 Zimmer, Garten),
eigenheim-im-tal@web.de,
Tel. 01 78 - 2 05 64 34.

Suchen ebenerdigen Raum
zum Unterstellen und Pflegen
2er E-Bikes im Umkreis der
Kreuzung Eisernstein, Tel. 
0 21 91 - 38 54 65.

Gesundheit
Nach Karneval beginnt die Fas-
tenzeit. Wir helfen bei Haar-
und Hautreinigung! Termine
unter 46 44 10, Gabriele
Luckner, Friseurmeis  terin/
Capellogin.

Cranio-Sacral-Therapie, 
Viscerale Osteopathie, Ener-
giearbeit. Nadine Mehler,
Heilpraktikerin – Remschei-
der Str. 35, 42369 Wuppertal.
Tel. 01 63 - 2 01 92 67.

Med. Fußpflege bei Ihnen zu
Hause: A. Schmitz, Tel. 01 71
- 2 67 54 26.

Mobile Naturfriseurin Elke
Stiefel, T.: 01 76 - 22 14 11 06,
www.naturfriseurin-elkestiefel.de

Gewerblich
Faire Preise, Super Service,
Kfz.-Techniker O. Busch,
Ro., Astilbenstr. 27.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

Vermischtes
Kaufe einen neuen oder ge-
brauchten Videorekorder, der
noch benutzbar ist. Zuschriften
unter Chiffre 1154 an den Ver-
lag.

Kaufe hochw. Garderobe, Le-
der, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orienttepp., Bronze, Figu-
ren, Silber, Zinn, Bernstein,
Porzellan, Bleikristall, Häkel-
decken, Armband-/Taschenuh-
ren, Modeschmuck, Golfschlä-
ger, Hörgeräte, Schreib- u.
Nähmaschinen, Musikinstru-
mente, AMC-Kochtöpfe, 01 77
- 9 71 09 70 Herr Giesler.

Gewaltprävention in Wuppertal

(Ro.) „Gewaltfrei Lernen“
ist ein innovatives Bildungs-
projekt, welches das Ziel ver-
folgt, eine sichere und unter-
stützende Umgebung für Schü-
lerinnen und Schüler zu schaf-
fen, in der gewaltfreies Lernen
im Fokus steht. Durch gezielte
Schulungen für Lehrkräfte,
Schülerinnen und Schüler so-
wie Eltern sollen alle Beteilig-
ten in die Lage versetzt wer-
den, proaktiv gegen Konflikte
vorzugehen und konstruktive
Lösungen zu finden.

Im Februar finden die Sozi-
altrainings von „Gewaltfrei
Lernen“ an der Gemeinschafts-
grundschule Echoerstraße in
Wuppertal statt und werden mit
1000 Euro Förderung von der
Stiftung Kunst, Kultur und So-
ziales der Sparda-Bank West
gefördert.

Über „Gewaltfrei Lernen“
Körperliche Schikanen, Wut-

ausbrüche und Beleidigungen
sind auch in Grundschulen kei-
ne Seltenheit. Eine positive
Lernatmosphäre wird gestört,
beeinträchtigt und macht kon-
zentriertes Lernen kaum mög-
lich. Ein zentraler Bestandteil
des Gewaltfrei Lernen-Pro-
gramms ist die Integration so-
zialer und emotionaler Lern-
kompetenzen in den Lehrplan.
Dieser Ansatz ermöglicht es
den Schülerinnen und Schü-
lern, ihre sozialen Fähigkeiten
zu stärken und eine positive
Beziehungskultur zu entwi-
ckeln. Die Sozialtrainings von
„Gewaltfrei Lernen“ unterstüt-
zen Kinder und Jugendliche im
Alter von 5 bis 14 Jahren be-
wegungsreich und sprachinten-
siv im Umgang mit alltägli-

chen Konflikten wie schlech-
ten Gefühlen und eigener Wut
sowie bei Mobbing, Gruppen-
zwang oder sexueller Belästi-
gung. Gleichzeitig stehen
Freundschaft, Achtsamkeit und
gegenseitiges Helfen im Vor-
dergrund.

„Mein Motto als Gründerin
und pädagogische Leitung des
26-köpfigen Gewaltfrei Ler-
nen-Teams ist aktuell wichtiger
denn je: Wir wollen ALLE in
einer Schule für eine gute
Lernatmosphäre in den Klas-
sen und für faire Konfliktlö-
sungen unter Kindern bestär-
ken", betont Sibylle Wanders
vom Verein „Gewaltfrei Ler-
nen“.

Förderung durch die Stif-
tung der Sparda-Bank West

Möglich machte dieses Pro-
jekt eine Mitfinanzierung der
Stiftung Kunst, Kultur und So-
ziales  der Sparda-Bank West.

Seit 2010 fördert sie das Pro-
jekt in NRW und hat rund 270
Schulen und zahlreiche Nach-
schulungen bis heute über eine
Million Euro zur Verfügung
gestellt.

Dadurch können die Lehr-
kräfte sowie die Pädagoginnen
und Pädagogen einer Schule
die erfolgreichen Sozialspiele,
Konfliktübungen und pädago-
gischen Strategien im Alltag
selbst weiterführen und im
Schulalltag verfestigen. 

Ursula Wißborn, Vorstand
der Sparda-Stiftung bekräftigt:
„Das ganzheitliche Konzept
hat uns von Anfang an über-
zeugt und wir sind gern Partner
dieses tollen Projektes. Vor al-
lem in diesen herausfordernden
Zeiten ist es umso wichtiger,
Kinder und Jugendliche zu
stärken und sie handlungsfähig
zur machen, um Konflikte auf
souveräne Art zu lösen.“

Ein zentraler Bestandteil des Gewaltfrei Lernen-Pro-
gramms ist die Integration.                            (Foto: privat) 

Aufbau sozialen Bildungskonzeptes in der GGS Echoer Straße

Unheimliche Kindergebete und ein Nahtod-Erlebnis

(Ro./PK) Gerhard Haack war
von 1986 bis 1992 Pfarrer im
Südbezirk der Evangelischen
Kirchengemeinde Ronsdorf. Er
wurde 1944 in Remscheid ge-
boren und wuchs in einem sehr
strengen, pietistischen Eltern-
haus auf. Über seinen Weg zu
Gott berichtete er bei seinem
Besuch im Literaturcafé des
Gustav-Adolf-Werks in der
Lutherkirche an der Bandwir-
kerstraße. Er stellte dort dein
neues Buch „Mein Gott hat
sich verändert“ vor.

„Kennen Sie diese unheimli-
chen Kindergebete?“ fragte
Haack die 30 Besuchenden am
Mittwochnachmittag. „Will Sa -
tan mich verschlingen, lass die
Englein singen. Vor diesem
Gebet hatte ich immer Angst.
Oder auch ,Christi Blut macht

allen Schaden gut‘. Und damit
soll man dann einschlafen.“
Nein, als glücklich kann man
die Kindheit von Gerhard
Haack nicht bezeichnen, zu
streng wurde er frei nach dem
Motto erzogen: Wer sein Kind
liebt, züchtigt es. „Das hat
mich natürlich geprägt“, be-
kennt der Pfarrer a.D.

Erst in der Pubertät habe er
die Kraft gehabt, eigene Wege
zu gehen. Haack machte ein
soziales Jahr in den USA und
besuchte anschließend die Bi-
belschule. So entwickelte er
sich langsam in Richtung The -
ologie. Haack lernte Grie-
chisch, hebräisch und Latein.
„Ich wollte ja wissen, was im
Original in der Bibel steht.“
Und da war er sich dann sicher:
„Ich wollte Pfarrer werden.

Und das hat dann ja auch ge-
klappt.“ Zuvor schloss er eine
Lehre als Fernmeldehandwer-
ker ab. Sein Gott war demnach
zunächst der übermächtige Va-

ter und späterhin Jesus, „in
dem ich etwas völlig Neues ge-
sehen habe. Jesus war mein
Weg zu Gott.“ Haack schilder-
te ein Nahtod-Erlebnis bei ei-

ner Kanufahrt, die buchstäb-
lich aus dem Ruder lief und ihn
ebenfalls sehr prägte. „Ich war
gewiss, dass ich sterben würde,
und zugleich fühlte ich eine
große Ruhe, ein Geborgensein,
einen Schutz.“

Aber auch Humor ist Be-
standteil von Haacks Lebens-
geschichte. Als Vikar war er in
Essen tätig. „Ich war wild“,
gibt er zu, „und hatte sehr lan-
ge Haare.“ Sodann erzählt er
von seiner ersten Beerdigung,
und wie er beim Feuerwehrfest
dank etwas zuviel Gerstensaft
von der Gemeinde anerkannt
wurde. „Unser Pfarrer kann aber
gut was vertragen“, hieß es.

Gerhard Haack hat es sich
mit seinem Gott nicht leicht
gemacht. Irgendwie scheint er
noch immer auf der Suche. 

Pfarrer a.D. Gerhard Haack liest beim GAW-Literatur-Café an der Lutherkirche

Pfarrer a. D. Gerhard Haack liest aus seinem neuen Buch.
Rechts die beiden Gastgeberinnen: Rachel Kafka (Mitte)
und Pfarrerin Friederike Slupina-Beck.                (Foto: PK)

Planspiel Börse 2024
Sparkasse zeichnet heimische Teams aus

(W.) Am Dienstag fand im
19. Obergeschoss des  Sparkas-
senturms die Siegerehrung der
besten Wuppertaler  Teams im
kürzlich abgeschlossenen Plan-
spiel Börse 2024  statt. Neben
Urkunden erhielten die Teil-
nehmerinnen und  Teilnehmer
Geld- und Sachpreise für ihre
Leistungen.

Seit Beginn des Online-
Lernspiels Anfang Oktober
ver gangenen  Jahres hatten sie
mit viel Einsatz, Geschick und
ausgezeichnetem Strategie-Den-
ken ihr fiktives Startkapital
von  jeweils 50.000 Euro an
der Börse erfolgreich gestei-
gert. Das bundesweite Plan-
spiel Börse richteten die Spar-

kassen  2024 bereits zum 42.
Mal aus. 360 junge Wupperta-
lerinnen  und Wuppertaler tra-
ten in Teams an, darunter ne-
ben  zahlreichen Schülerinnen
und Schülern auch Lehrerinnen
und Lehrer, Studierende sowie
Sparkassen-Auszubildende.  

Im Schülerwettbewerb „De-
potwertung“ und beim  „Nach-
haltigkeitswettbewerb“ siegten
in Wuppertal Teams der Ge-
samtschule Barmen, des Gym-
nasiums Am Kothen, des Wil-
helm-Dörpfeld-Gymnasiums
und des St. Anna  Gymnasiums
sowie des Berufskollegs Bar-
men. 

Im September geht das Plan-
spiel Börse in eine neue Runde. 

„Ein Jahr für mich …“
Für Natur und Umwelt einsetzen

(Lü.) Die Freiwilligen im
Ökologischen Jahr (FÖJ) in der
Natur-Schule Grund versorgen
unter anderem die Hühner der
Natur-Schule und sind für Pla-
nung, Pflege und Pflanzungen
im Garten und der Außenanla-
ge verantwortlich. Im Winter-
halbjahr erstellen sie zum Bei-
spiel umweltpädagogische Ma-
terialien, die in den Veranstal-
tungen der Natur-Schule An-
wendung finden. Im Frühjahr
jäten sie Wildkräuter, säen und
pflegen die Gartenbeete und
sind bei Wind und Wetter drau-
ßen aktiv. Dazu kommt ganz-
jährig die Erstellung und Bear-
beitung sowie Pflege digitaler
Medien. Es bietet jungen Men-
schen zwischen 16 und 27 Jah-
ren die Gelegenheit, sich kon-

kret für die Umwelt und für an-
dere Menschen einzusetzen.
Dazu gehört auch die Teilnah-
me an fünf jeweils fünftägigen
Seminaren, an Praktika und
vielem mehr. Ab dem kom-
menden August sollen Freiwil-
lige ihr FÖJ in der Natur-Schu-
le leisten können. Ab dem 15.
Februar können sich Interes-
sierte über das online-Bewer-
bungsportal des LVR bei der
Natur-Schule Grund in Rem-
scheid für das FÖJ 2025/2026
bewerben, das vom 1. August
dieses Jahres bis Ende Juli
2026 dauern wird. Die Bewer-
ber*innen sollten sich dazu auf
der Internetseite des Land-
schaftsverbandes Rheinland,
der hier zuständigen FÖJ-Zen-
tralstelle, unter www.foej.
lvr.de über das FÖJ informie-
ren und mit den dort verfügba-
ren Formularen direkt bei den
Einsatzstellen bewerben.

Anzeigenannahme
bis Donnerstag 18 Uhr
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Optiker

Sanitär

Taxi/Mietwagen

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

02 02
46 10 53
46 10 54

Ronsdorfer
Funkmietwagen-
Zentrale
Krankenfahrten 
Großraumwagen
Rollstuhlbeförderung
Kurierdienste
Flughafenfahrten
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Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Rehabilitation

Parkett

Werbung

Textil

Marina Giebeler
Monschaustr. 22 · 42369 Wuppertal

Mobil: 01 51 - 11 59 00 77
www.barmer-dima.de

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister

Bücher

Elektro

Elektro

Garten

Gartengeräte

Container

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung
Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06

www.stoerte-bau.de

Seit über 80 Jahren Ihr Partner für 
Neubau und Reparaturen

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Bauservice

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Baufinanzierung

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 18.00-23.00 Uhr

Dienstag Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
Telefon 0202/660607 · Fax 0202/643163

www.vogel-wuppertal.de · info@vogel-wuppertal.de

Termine jederzeit nach Vereinbarung

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Bäckerei

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

Meisterbetrieb 
für Energie- und Gebäudetechnik

Olper Höhe 4 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 5 25 26

info@elektro-bornewasser.de
www.elektro-bornewasser.de
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Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 

bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!

• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf • Bandwirker-Bad, Am Stadt-
bahnhof 30, W.-Ronsdorf • Policks Backstube, Lüttringhauser Straße 21, W.-Ronsdorf • Emiʼs
Postshop im Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße 22, W.-Ronsdorf • Lotto Alp, Lüttring-
hauser Straße 23, W.-Ronsdorf • CVJM Bildungsstätte, Bundeshöhe 7 • Shell-Station, Obere
Lichtenplatzer Straße 300, W.-Lichtscheid • Star-Tankstelle, Obere Lichtenplatzer Straße
365, W.-Lichtscheid • Burger King, Lichtenplatzer Straße 302, W.-Lichtscheid • Shell-Station
Buscher, Staubenthaler Straße 27, W.-Ronsdorf • Ronsdorfer Bücherstube, Staasstraße 11,
W.-Ronsdorf • Kiosk Arkt, Staasstraße 30, W.-Ronsdorf • Annaʼs Lottoladen & mehr, Asche-
weg 18, W.-Ronsdorf • Versicherungen Dennis Schwedt, Remscheider Straße 9, W-Ronsdorf
· Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79, W.-Ronsdorf • Aral-Tankstelle, Linde 19, W.-
Ronsdorf • GartenGlück, Linde 73, W.-Ronsdorf • F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17,
RS-Lüttringhausen • Lütter-Center Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-Lüttringhausen • Isas
Dorf-Shop, Richthofenstraße 22, RS-Lüttringhausen • Diakonie Ronsdorf, Schenkstraße 133,
W.-Ronsdorf • Altenheim „Haus Clarenbach“, Remscheider Straße 55, RS-Lüttringhausen •
Total-Tankstelle, Kreuzbergstraße 65, RS-Lüttringhausen • Blumen Uellendahl, Lindenalle
7b, RS-Lüttringhausen • Aral-Tankstelle, Barmer Straße 70, RS-Lüttringhausen • Trinkgut
Scholz, Remscheider Straße 167, RS-Lüttringhausen • Bäckerei Steinbrink an fünf Standor-
ten: Ascheweg 16, Rewe im Aschweg, Staasstraße 41, Erbschlöer Straße 71, W.-Ronsdorf;
Lindenalle 7, RS-Lüttringhausen; Obere Lichtenplatzer Straße 349, W.-Lichtscheid

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik

SonntagsBlatt
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

Weitersagen 
dauert länger
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Frank Müller • Elektrotechnik
Meisterbetrieb

Elfriede-Stremmel-Str. 29
42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 4 69 01 27
Telefax 02 02 / 2 46 21 21

Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14
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Sperrung Rauental
(Ob.) Ab Mittwoch, den 19.

Februar arbeiten die WSW in
der Straße Rauental/Ecke Wal-
deckstraße an Versorgungslei-
tungen. Eine Durchfahrt von
der Straße Rauental in die Wal-
deckstraße ist dann nicht mehr
möglich. Fußgänger*innen
können den Bereich passieren.
Die Straße Rauental ist bis
Haus Nummer 7 als Sackgasse
befahrbar. Die Arbeiten wer-
den voraussichtlich vier Wo-
chen dauern. Für die Sanierung
der Brücke Waldeckstraße
durch die Stadt Wuppertal
bleibt die Sperrung der Straße
Rauental bestehen. Während
der Brückensanierung fahren
die Buslinien 602, 636, 638
und 646 sowie die Einsatzwa-
gen eine Umleitung nach ei-
nem angepassten Fahrplan. In-
fos dazu auf wsw-online.de.

Bandwirker-Bad
(Ro.) Am Dienstag, den 25.

Februar findet um 19 Uhr die
Mitgliederversammlung des
Fördervereins Bandwirker-Bad
e.V. im Saal der Freien evange-
lischen Gemeinde in Ronsdorf
statt. 

VRR Tarif-Frühling
(Reg.) Im Zuge seiner gro-

ßen Tarifreform hat der Ver-
kehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) am 11. Februar Pläne
und Hintergründe zur Vereinfa-
chung seines Tarifangebots vor
rund 130 geladenen Gästen
vorgestellt. Die Tarifreform
startet am 1. März mit einem
deutlich reduzierten Sortiment
und einfachen Strukturen: Von
rund 650 Produkten fallen 500
weg. Statt der bisher sieben
gibt es künftig nur noch drei
Preisstufen. Mit der Tarifre-
form gestaltet der VRR das
Angebot klarer und übersicht-
licher. Für rund 90 Prozent der
Fahrgäste werde es günstiger,
wenn sie mit dem richtigen
Ticket unterwegs sind. Tragen-
de Säulen der Reform seien
das DeutschlandTicket, zu dem
in den letzten Monaten rund 95
Prozent der VRR-Abonnenten
gewechselt sind, und der
NRW-weit gültige eTarif ee-
zy.nrw, der besonders attraktiv
für Gelegenheitsfahrende ist.

Tagesfahrten
(Reg.) Dem Alltag entfliehen

und neue Orte entdecken – das
ermöglichen die Johanniter
auch 2025 wieder mit ihrem
Tagesfahrtenprogramm in Ko-
operation mit Neandertours.
Sieben abwechslungsreiche
Ausflüge führen in attraktive
Städte und Landschaften wie
Venlo, Koblenz, Limburg und
Bad Münstereifel. Die Fahrten
werden jeweils von einer Mit-
arbeitenden der Johanniter be-
gleitet, die den Gästen hilfreich
zur Seite steht. Die erste Fahrt
ist eine Tour durch das Bergi-
sche Land am 16. April. Auf
dem Programm stehen eine
Führung durch das Freilicht-
museum Lindlar, ein Mittages-
sen auf einem Biobauernhof
mit Käserei sowie ein Besuch
des beeindruckende Altenber-
ger Doms. Abfahrt ist in Wup-
pertal an der Reisebushaltestel-
le Am Wunderbau. Weitere
Fahrten folgen von Mai bis
Dezember. Ob Kultur, Natur
oder Geschichte – für jeden ist
etwas dabei.

Das Tagesfahrtenprogramm
steht unter www.johanniter.de/
bergischesland zum Download
bereit oder kann telefonisch
unter 02 02 - 28057-132 ange-
fordert werden. Alle Fahrten
sind bereits jetzt buchbar di-
rekt bei Neandertours telefo-
nisch unter 02 11 - 249 66 34
oder per E-Mail unter info@
neandertours.com.
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Leserforum

Neue Schilder und Regeln im Scharpenacken
Am 09.02.25 wurden vom

Eigentümer, dem BLB NRW,
neue Schilder auf dem ehema-
ligen  Standortübungsplatz Schar -
 pe nacken angebracht. Diese
sollen Klarheit über die gelten-
den Regeln im Landschafts-
schutzgebiet schaffen und er-
setzen die bisherigen, teils wi-
dersprüchlichen und ohne  Ge-
nehmigung aufgestellten Vor-
gängerschilder: 

„Die bisherigen Schilder
sind zum Teil widersinnig und
wurden ohne landschaftsrecht-
liche  Befreiung aufgestellt.“ 

(s. Antrag zur Sitzung des
Beirates der unteren Natur-
schutzbehörde am 06.06.2024) 

Hintergrund der Maßnahme

ist eine nachträglich erteilte na-
turschutzrechtliche Befreiung,
die  notwendig ist, da sich der
Scharpenacken im Geltungsbe-
reich des Landschaftsplans
Wuppertal-Ost  befindet.

Die neuen Schilder enthalten
sowohl allgemeine Verhaltens-
regeln als auch spezielle  Hin-
weise etwa zur generellen Lei-
nenpflicht von März bis Sep-
tember sowie im Bereich der
Schafbeweidung. 

Mit der nun erfolgten Be-
schilderung wird letztlich „ge-
heilt“, was eigentlich bereits
2012 hätte  umgesetzt werden
müssen. Die Maßnahme kommt
zwar über ein Jahrzehnt zu
spät, schafft aber nun wichtige

Voraussetzungen für die weite-
re Entwicklung im Sinne des
Arten-, Natur- und  Land-
schaftsschutz.  

Aus Sicht der Initiative Men-
schen- und Naturfreunde Schar -
penacken ist dies ein wichtiger
und  richtiger Schritt für den
Erhalt und die ökologische
Aufwertung der wertvollen Of-
fenlandfläche  Scharpenacken.
Das Gebiet ist Teil eines Bio-
topverbunds von herausragen-
der und besonderer  Bedeutung
und spielt eine zentrale Rolle
für den Artenschutz und die
Biodiversität.

Auch für unser  Wuppertaler
Klima ist die Freifläche von
entscheidender Bedeutung als

Kaltluftentstehungsgebiet.  
Leider kam es bereits inner-

halb der ersten 24 Stunden
nach Anbringung zu Vandalis-
mus: Ein Schild am Hauptein-
gang wurde mit verfassungs-
feindlicher Symbolik be-
schmiert. 

Ob und wie die neuen Rege-
lungen eingehalten werden,
bleibt abzuwarten. Laut Befrei-
ungsantrag  will sich der Ei-
gentümer künftig selbst um de-
ren Durchsetzung kümmern. 

Initiative Menschen- und
Naturfreunde Scharpenacken 

Roman Müllenschläder
info@menschenfreunde-

scharpenacken.de 

Die Initiative engagiert sich seit 2020 für den Erhalt und die ökologische Aufwertung des Scharpenacken sowie 
für den Schutz von Natur- und Landschaftsflächen darüber hinaus. Sie setzt  sich aktiv für eine nachhaltige 

Stadtentwicklung ein und ist unter anderem an der Initiative Grün.Stadt.Grau beteiligt. 
Die Menschen- und Naturfreunde Scharpenacken waren unter anderem Mitorganisator*innen der Demonstration 

gegen den Ausbau der L419 im März 2024 sowie der Demonstration von Grün.Stadt.Grau im August 2024

Pressemitteilung: Dank an
alle Mitwirkenden und Teil-
nehmer*innen der Demon-
stration „Nie wieder ist jetzt“
und Bekanntmachung rechts -
extremer Angriffe

„Wir sind überwältigt:
13.000 Menschen haben am
Samstag vor Ort und via Instra-
gram-Live-Stream gezeigt,
dass sie mit der rassistischen
und menschenverachtenden
Politik der AfD, aber auch
mittlerweile der CDU/CSU,
BSW und FDP nicht einver-
standen sind. Wir möchten uns
für den enormen Zuspruch und
das großartige Engagement so
vieler Teilnehmer*innen be-
danken, die sich mit kreativen
Ideen auf ganz unterschiedli-
che Art und Weise eingebracht
haben. Wir sind die Brandmau-

er und wir tragen Sorge für ein
solidarisches und gutes Leben
für alle Menschen in unserer
Gesellschaft!“, so eine Spre-
cherin von „Wuppertal stellt
sich quer“.

Das Bündnis berichtet aber
auch, dass das, wovor ständig
gewarnt wird, an vielen Stellen
bereits Realität ist: Wie schon
vor anderen WSSQ-Aktionen
bekam das Bündnis auch die-
ses Mal wieder Hassmails von
Rechten. Zudem wurden auf
dem Heimweg von der Demo
Menschen an der Schwebe-
bahnhaltestelle Kluse von einer
Gruppe jugendlicher Neonazis
angegriffen. Die Gruppe hatte
bereits während der Demon-
stration Teilnehmer*innen mit
Regenbogenflagge verfolgt und
versucht, diese abzureißen.

„Alleine in den letzten Tagen
sowie am Samstag erreichten
uns mehrere Berichte von

Menschen, die von ihren Nach-
barn rassistisch bedroht wer-
den und dabei weitestgehend
auf sich allein gestellt sind. Ein
Angriff macht uns besonders
betroffen, von dem uns eine
Gruppe von sehbehinderten
und blinden Menschen berich-
tete. Aus ihrem Netzwerk wur-
de vor Kurzem eine vollblinde
Person von einem Rechtsextre-
men bedroht. Dieser sprach die
Person auf einer Rolltreppe
freundlich an und sagte ihr
dann über sie gebeugt ins Ohr:
„Wenn wir erstmal an der
Macht sind, dann seid ihr Ge-
socks endlich und auf ewig
vom Erdboden verschwun-
den.“ Die betroffene Person
war in der Situation vollkom-
men alleine. Diese angsteinflö-
ßende Erfahrung teilt sie mit
dem Appell, sich als Menschen
mit Behinderungen gemeinsam
zu widersetzen und auf lebens-

bedrohliche Angriffe vorberei-
ten zu müssen, wenn die AfD
und die extreme Rechte weiter
an Macht und Einfluss gewin-
nen“, so die Sprecherin des
Bündnisses weiter.

Das Bündnis „Wuppertal
stellt sich quer“ teilt diese Auf-
forderung und fordert alle dazu
auf, wachsam im Alltag zu sein
und unmittelbar Betroffenen
Unterstützung anzubieten, Fälle
rech ter Gewalt und Bedrohung
bei der Opferberatung Rhein-
land zu melden und an diese zu
spenden, da deren Arbeit durch
diverse Sparmaßnahmen im-
mer prekärer wird. Das Bünd-
nis fordert alle Wuppertaler*
innen dazu auf, sich einzumi-
schen und nicht wegzuschau-
en, füreinander Sorge zu tragen
und sich in lokalen Gruppen
und Initiativen zu engagieren.

Bündnis
„Wuppertal stellt sich quer“

Dank

Weitere Leserbriefe und Statements zur aktuellen 
Situation vor den Wahlen finden Sie auf unserer 

Internetseite www.sonntagsblatt-online.de
Leserbriefe und Stellungnahmen stellen nicht die Meinung der Redaktion dar.

Wir, die Unterzeichnenden,
wenden uns gegen die Einfüh-
rung einer Bezahlkarte für Ge-
flüchtete. Geflüchteten, die ih-
nen zustehenden Hilfen zum
Lebensunterhalt unbar zu über-
lassen, grenzt Menschen ab
und aus.

Abgrenzung und Ausgren-
zung widersprechen unserem
christlichen Menschenbild. Ge -
flüchtete, die zu uns kommen,
verdienen zunächst einmal un-
ser Mitgefühl und unsere Un-
terstützung. Viele von ihnen
haben in ihrer Heimat Verfol-
gung, Ausgrenzung, Haft, Fol-
ter und andere Grausamkeiten
erlebt. Unseren christlichen
Maßstab leiten wir aus dem

Matthäus-Evangelium (Kapitel
25, Vers 35) ab: „Ich war
fremd, und ihr habt mich auf-
genommen.“

Die Einführung einer Be-
zahlkarte ist ein Instrument des
Misstrauens, das die freie Ver-
wendung von existenzsichern-
den Mitteln einschränkt. Dass
diese Form der Gängelung von
Menschen bewusst gewählt
wird und dafür sogar ein zu-
sätzlicher Verwaltungsauf-
wand, der den öffentlichen
Haushalt belastet, in Kauf ge-
nommen wird, ist aus unserer
Sicht nicht hinnehmbar.

Wir fordern die Mitglieder
der demokratischen Parteien
im Rat der Stadt Wuppertal da-

zu auf, gegen die Einführung
einer Bezahlkarte für Geflüch-
tete zu stimmen und ihr Augen-
merk auf intensivere Bemü-
hungen zur Integration zu rich-
ten.

Ilka Federschmidt,
Superintendentin des 

Kirchenkreises Wuppertal
Dr. Sabine Federmann,

Direktorin der 
Diakonie Wuppertal

Dr. Bruno Kurth,
Stadtdechant der katholi-
schen Kirche Wuppertal

Dr. Christoph Humburg,
Vorsitzender des 
Caritasverbandes 

Wuppertal/Solingen e.V.

Offener Brief an die Abgeordneten 
im Wuppertaler Stadtrat

Autohaus Berghaus GmbH & Co. KG
Renault Vertragshändler
Trecknase 10-12, 42897 Remscheid
Tel. (0 21 91) 96 70-0, www.autohaus-berghaus.de

Preisgekrönte Fotografin zu Gast

(Ro./PK) Die „Gesellschaft
Deutscher Tierfotografen“, die
GDT, heute eher als „Gesell-
schaft für Naturfotografie“ be-
kannt, vergibt jährlich den
Preis „Naturfotograf*in des
Jahres“, und den bekam 2023
die Wuppertalerin Silke Hütt-
che verliehen. Hüttche stellte
sich und ihre Kunst im Rah-
men eines gut einstündigen
Bildervortrags in den Räum-
lichkeiten des  Ronsdorfer Re-
paraturCafés Machbar an der
Scheidtstraße vor. Unter der
Mitarbeit des Naturschutzbun-
des sowie der Ronsdorfer Bü-
cherstube zeigte die Fotografin
160 Fotos. Der Erlös des
Abends wurde vollständig an
den NABU und an die Mach-
bar gespendet.

Normalerweise, so Silke

Hüttche zum Beginn ihres Vor-
trags, durchstreife sie die wei-
tere Umgebung Wuppertals bis
hin zum Ruhrgebiet. „Aber
heute Abend zeige ich Ihnen
Bilder, die beinahe alle auf
dem Wuppertaler Stadtgebiet
entstanden sind.“ Früher habe
sie ausschließlich ihre Söhne
fotografiert, etwas später dann
den Garten. Aber es zog sie in
die Natur, wobei sie betont,
den Winter besonders zu mö-
gen und die Wärme des Som-
mers zu hassen.

Die gezeigten Fotos waren
allesamt künstlerisch hochwer-
tig. Jedes Detail an den Fotos
ist wichtig. So ist bei den Bil-
dern des Reihers in der Wupper
nicht nur der Vogel genau zu
betrachten, auch die Struktur
des fließenden Wassers trägt

durch seine Dynamik und
Struktur zum Gelingen des Fo-
tos bei. Überhaupt sind bei den
von Hüttche fotografierten Tie-
ren sehr viele Vögel zu sehen:
ein Schwarzspecht, Neuntöter,
Starschwärme, Waldkäuze und
immer wieder Reiher, manch-
mal als „Teil“ einer Brücken-
konstruktion, ein anderes Mal
vor einem grellgelben Graffito.
Ein Birkenwald im Frühling
ohne Tiere, aber mit aberwitzi-
gen Farben, wird unwirklich
scharf dargestellt, Morgenne-
bel in der Sonne auf Licht-
scheid, der Schwarzspecht
schaut grimmig, ein Waschbär
mit pfiffigen Augen, ein Fuchs,
nur halb zu sehen, der Rest ver-
schwindet entweder im Nebel
oder in der Nachbearbeitung.
Manches Mal muss man stau-
nen. So weigert man sich un-
willkürlich, diese Schönheit
aus orangenen und blauen Flä-
chen als die Wupper im Abend-
licht anzuerkennen oder die
Sonne hinter monumentalen
Bäumen, von der nur die Stra-
heln zu sehen sind. Das ist bei-
nahe zu schön, fast kitschig
wie der erste Frost auf toten
Laubbaumblättern, ein morbi-
des Symbol.

Die Fachleute im Publikum
sparen nicht mit Lob, fragen
nach Belichtung und Bearbei-
tungsverfahren, anerkennen
die Güte der Fotos und sparen
mit den anderen Gästen des
Abends verdientermaßen nicht
mit anerkennendem Beifall.

Silke Hüttche zeigte im ReparaturCafé Machbar ihre Fotos

Der spannende Bildervortrag von Silke Hüttche fesselte
das Publikum.                                                      (Foto: PK)

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

Aktuelle Informationen aus der
Region auf unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

kurz notiert
Podiumsdiskussion 
zur Bundestagswahl

(RS./Sg.) Der Jugendrat
Remscheid und der Jugend-
stadtrat Solingen laden am 17.
Februar zu einer hochkarätig
besetzten Podiumsdiskussion
ein. Die Veranstaltung beginnt
um 18 Uhr in der Gläsernen
Werkstatt, Hauptstraße 61-63
in der Fußgängerzone Solin-
gen. Im Mittelpunkt der Dis-
kussion stehen die Kinderrech-
te und deren Stellenwert in der
politischen Agenda der Partei-

en. Die Veranstaltung bietet
jungen Menschen und allen In-
teressierten die Möglichkeit,
sich direkt mit den Kandidie-
renden auszutauschen und ihre
Fragen zu stellen. Moderiert
wird die Veranstaltung von Ju-
gendräten aus Solingen und
Remscheid. Auf dem Podium
vertreten sind:
• Ingo Schäfer (SPD)
• Petra Kuhlendahl (Bündnis

90/Die Grünen)
• Jürgen Hardt (CDU)
• Daniel Schirm (FDP)
• Rolf Breuer (Die Linke)

„Kinder und Jugendliche
sind die Wählerinnen und
Wähler von morgen. Ihre An-
liegen müssen heute schon Ge-
hör finden“, so die Organisato-
ren. Die Podiumsdiskussion
soll dazu beitragen, politische
Positionen transparenter zu
machen und die Bedeutung
von Kinderrechten in den Mit-
telpunkt zu stellen.

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, an der Diskus-
sion teilzunehmen. Der Eintritt
ist frei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. 
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(PK./Reg.) Im ersten Liga-
spiel nach der kurzen Winter-
pause schlug Landesligist FC
Remscheid im heimischen
Röntgenstadion den SSV Ber-
gisch Born mit 2:0 Toren und
belegt nach wie vor den dritten
Tabellenplatz. Am Sonntag hat
der FCR eine kurze Anreise
zum Gegner: Der Cronenber-
ger SC erwartet die Jungs von
Trainer Ferdi Gülenc. Der 13.
der Tabelle spielt auf dem
Horst-Neuhoff-Sportplatz an
der Hauptstraße. Die Partie wird
um 15.00 Uhr angepfiffen.

Der SSV Bergisch Born hat
ein Heimspiel auf der Agenda.
Als Tabellenzehnter – und
noch jenseits aller Sorgen – er-
warten die Borner den 14. in
der Landesligatabelle: TuRu

Düsseldorf. Das Spiel auf dem
Platz an der B51 startet um
15.30 Uhr.

Da Bezirksligist TSV 05
Ronsdorf spielfrei war, hatte
der Verein den A-Kreisligisten
(!) VfR Büttgen zu einem Test-
spiel eingeladen. Soweit, so
gut. Allerdings erwies sich der
Gast vom Niederrhein als
durchaus spielstark. Das Neus -
ser Team gewann klar und
deutlich mit 6:1-Toren. Das
soll sich am Sonntag in keinem
Fall wiederholen. Die Rons-
dorfer spielen gegen die U23
des SSVg Velbert, ein Team,
das Tabellenplatz 14 einnimmt
und Sorgenblicke nach unten
richten muss.

Einen Achtungserfolg im
Kampf gegen den Abstieg er-

reichte der SSV Germania
1900, der gegen den Tabellen-
fünften, den SV Burgaltendorf,
2:2 unentschieden spielte.

Nach wie vor ist die Lage für
die Germania jedoch düster
und weitere Punkte täten drin-
gend Not. Ob es am Sonntag
dazu kommt ist fraglich, denn
der FSV Vohwinkel ist Gastge-
ber gegen das Team vom Freu-
denberg. Der FSV ist auf Ta-
bellenplatz sieben positioniert,
die Germania auf Platz 16.
Diese Partie auf dem Sport-
platz Lüntenbeck beginnt um
15.30 Uhr.

Die Zweite des TSV 05
Ronsdorf musste eine schmerz-
hafte Heimniederlage hinneh-
men. Gegen den SV Union
Velbert hieß es am Ende 0:1

Germania erringt einen Achtungserfolg 
TSV I und II mit Heimniederlagen – FC Remscheid schlägt Bergisch Born sicher

aus Sicht der Ronsdorfer Re-
serve. die jedoch noch immer
als Tabellenzehnter jenseits
von Gut und Böse ist. Zu allem
Überfluss muss man am Sonn-
tag beim bärenstarken Tabel-
lenzweiten, dem FK Jugoslavi-
ja, antreten.

Der SV Jägerhaus-Linde
startete etwas schwerfällig in
die Rückrunde und spielte
beim Tabellenneunten der
Kreisliga A, dem TSV Beyen-
burg, nur remis (2:2). So wird
das schwierig mit dem mögli-
chen Aufstieg. Auf Tabellen-
platz vier ist man jedoch in ei-
ner guten Lauerstellung. Am
Sonntag kommt der SSV 07
Sudberg zu den Lindern. Das
Spiel gegen den 12. der Tabelle
beginnt um 13.00 Uhr.

Heimsieg gegen Hagen 

(Ro.) Der BTV Wuppertal-
Ronsdorf Graben e.V. war auch
in diesem Jahr wieder mit gro-
ßem Engagement bei der tradi-
tionellen Blau-weißen FEDER-
Ballnacht des Sportvereins Blau-
Weiß Aasee vertreten. 

Das Badminton-Turnier fand
in der Turnhalle der Bonhoef-
ferschule statt und zog zahlrei-

Großes Engagement in grünen Trikots

che Hobbyspielerinnen und –
spieler aus ganz Deutschland an. 

Mit einem starken Team ging
der BTV in das Turnier. Neben
einem Mixed-Team traten drei
Herren-Doppel und ein Life-
Experience-Team an. Unter
den motivierten Spielerinnen
und Spielern der Hobbygruppe
waren Saskia Keiser, Timo

Erfolgreiche Teilnahme des BTV Graben e.V. an der FEDER-Ballnacht

Stremmer, Martin Kories, Fre-
derik Jasper, Thomas Halbach,
Philipp Gammler, Christian
Schrade, Rüdiger Schulz, Chri-
stoph Jaspers und Jakobin De-
rani. 

In den einzelnen Disziplinen
konnten die Teilnehmenden
des BTV beeindruckende Leis -
tungen erzielen. Das Mixed-
Team mit Saskia Keiser und
Timo Stremmer erreichte einen
hervorragenden 4. Platz. In den
Herren-Doppeln belegten Mar-
tin Kories und Rüdiger Schulz
den 5. Platz, während Frederik
Jasper und Thomas Halbach
den 7. Platz errangen. Philipp
Gammler und Christian Schra-
de landeten auf Platz 10. Im Li-
fe-Experience-Wettbewerb
konnten Jakobin Derani und
Christoph Jaspers einen be-
achtlichen 6. Platz erzielen. 

Trotz der Abwesenheit einer
Fan-Base war die Stimmung

(Ro.) Das U10-Basketball-
team des BTV Ronsdorf Gra-
ben feierte einen klaren Heim-
sieg gegen SV Hagen Haspe II.

Da Team konnte am vergan-
genen Wochenende den 80:27-
Heimsieg gegen die Hagener
verbuchen. Trotz des deutli-

chen Ergebnisses war die erste
Halbzeit von einer spannenden
und ausgeglichenen Spielweise
geprägt.

Beide Teams starteten enga-
giert in die Partie und lieferten
sich ein packendes Duell. Ha-
gen Haspe II hielt mit schnel-

len Angriffen sowie treffsiche-
ren Würfen gut mit.

Der BTV Ronsdorf Graben
brauchte eine Weile, um seine
Offensivstärke auszuspielen.
So blieb das Spiel bis zur Halb-
zeit offen.

Nach dem Seitenwechsel än-
derte sich das dras tisch. Die
Grabener drehten auf und setz-

Mit einem starken Team war der BTV angereist.  (Foto: priv.)

TOP-Teams des TTV erfolgreich

(Ro.) Die 1. und 2. Mann-
schaft des TTV Ronsdorf
konnten am letzten Wochenen-
de voll überzeugen.

Mit einem klaren 9:2-Erfolg
der „Ersten“  gegen den 1. FC
Köln III und dem 9:5-Erfolg
der „Zweiten“ beim CVJM
Lüttringhausen gab es eine op-
timale Punktausbeute. Die 1.
Mannschaft bleibt damit im
neuen Jahr ohne Punktverlust
und auf Schlagdistanz zum  Ta-
bellendritten der TTG Nieder-
kassel.

Lediglich das Doppel Rosen-
berg/Beck und Tom Beck im
Einzel mussten ihren Gegnern
gratulieren. Darüber hinaus
hatten die Gäste aus Köln nicht
den Hauch einer Chance. Nach
etwa zweidreiviertel Stunden
Spielzeit war die einseitige
Partie beendet. Nach Verlust-
punkten haben die Ronsdorfer
jetzt mit dem Tabellendritten
gleichgezogen. Das verspricht
weiterhin spannende Spiele. 

Die Zweitvertretung hatte da
beim Ortsnachbarn aus Lütt-
ringhausen wesentlich mehr
Mühe. Dem 2:1 aus den Dop-

peln folgte eine Punkteteilung
im oberen Paarkreuz. Danach
hatten die Ronsdorfer einen
Lauf und gewannen  3 Spiele
in Folge. Dominik Duck, Frank
Persy,  Jochen Wollmert und
Klaus Reichelt brachten den
TTV mit 6:2 in Führung.

Doch die Heimmannschaft
aus  Lüttringhausen hielt dage-
gen und punktete ihrerseits
dreimal in Folge. Neuer Zwi-
schenstand somit 6:5 aus Rons-

dorfer Sicht und alles war wie-
der offen. Doch Jochen Woll-
mert, Frank Persy  und Luka
Golubovic ließen sich nicht aus
der Ruhe bringen und brachten
den verdienten 9:5-Auswärts-
erfolg unter Dach und Fach.

Glücklichster Spieler war si-
cherlich Geburtstagskind Frank
Persy, der an drei Punkten der
Ronsdorfer beteiligt war. 16:14
Punkte bedeuten einen soliden
4. Platz in der 1. Bezirksliga.

„Erste“ und „Zweite“ konnten voll überzeugen

im Team durchweg hervorra-
gend. Die Spielenden trugen
leuchtend grüne Trikots und
hoben sich somit optisch von
den anderen Teilnehmenden
ab. Besonders erfreulich war
dann ein Überraschungsbesuch
von Teamkollege Timo Gerling
und seiner Frau Steffi, die mit
einer süßen Überraschung zur
Motivation des Teams beitru-
gen. 

Ein großes Lob gebührt den
Veranstaltenden, die das Tur-
nier mit moderner Turniersoft-
ware und einer erstklassigen
Verpflegung im Bistro 54 be-
stens organisiert hatten. 

Der BTV Wuppertal-Rons-
dorf Graben e.V. blickt bereits
voller Vorfreude auf die nächs -
te FEDER-Ballnacht und be-
dankt sich bei allen Teilneh-
menden und Unterstützenden
für ein sportlich gelungenes
Wochenende.

Marc Wolter, Boris Rosenberg, Michael Holt, Tom Beck,
Justin Donnelly, Sebastian Luckey und der zur Zeit verletz-
te Julian Wulkesch bilden die „Erste“.             (Foto: privat)

Ein überaus wichtiger Sieg

(Ro.) Am vergangenen
Sams tag konnten die SW Bas-
kets zwei wichtige Punkte ge-
gen die ersatzgeschwächten
RheinStars aus Köln einfahren
und siegte mit 93:87.

Man startete gut in die Partie.
Allerdings ließ man zum Ende
des ersten Viertels viele offene
Würfe zu, die umgehend von
den Kölnern verwandelt wur-
den. Somit gingen die Baskets
mit einem Zweipunkte-Rück-
stand ins zweite Viertel.

Hier konnte man viele Fouls
ziehen. Zusätzlich demon-
strierte man starke Rebound-
überlegenheit von Edis Mezet
und Brahim Azzouz und be-
scherte der 1. Herrenschaft ei-
nen Fünf-Punkte-Vorsprung
für die Halbzeitpause.

Die Marschroute war nach
der Pause die gleiche und man
konnte den Vorsprung auf neun
Punkte erhöhen. Mitte des let-
zen Spielabschnitts betrug der
Vorsprung bereits 15 Punkte.

Nun wurden
die Baskets
lässiger in
der Verteidi-
gung, was
letztlich den
k n a p p e n
Endstand zur
Folge hatte.

Tra ine r in
Nadine Ho-
mann war be -
sonders mit
der hohen of-
f e n s i v e n
Punk teaus -
beute zufrie-
den, woran
maßgeblich
Chris Dahm
seinen Anteil
mit 30 Punk-
ten hatte.

S a m s t a g
geht’s nun in
Deutz weiter.
Ein Sieg soll
her.

Am Samstag soll in Deutz nachgelegt werden

Chris Dahm war wieder einmal der Top-
Scoorer für die SW-Baskets.         (Foto: db)

ten die Gäs te enorm unter
Druck. Am Ende des Spiels
stand ein klarer 80:27-Sieg für
die Hausherren, die mit dieser
starken Vorstellung ihre gute
Form unter Beweis stellten.
Die U10 des BTV Ronsdorf
Graben wird mit diesem Erfolg
selbstbewusst in die kommen-
den Spiele gehen.


